Bereits zum achten Mal veranstalten die drei „Tatort-Kommissare“ des Bayerischen Rundfunks – Michael Fitz, Miro Nemec und Udo Wachtveitl –    am 

Freitag, den 22. Dezember um 20.00 Uhr 

in der Münchner „Muffathalle“ (Zellstraße 4)
ihr bereits mit Kult-Status behaftetes Benefizkonzert. 

Unterstützt werden sie dabei auch in diesem Jahr wieder von Miro Nemec‘ ehemaliger Rockband aus der Freilassinger Gymnasialzeit, „Asphyxia“, mit Gerwin Eder (Gitarre), Gerhard Hinz (Baß), Mirko Rois (Schlagzeug), Maryam El-Ghussein (Gesang) und Tina Hinz (Piano, Gesang), die als Gäste den Star-Saxophonisten Klaus Kreuzeder, den Schauspieler August Zirner an der Querflöte sowie die "Blechfusion" alias Stefan Dettl (Trompete), Hans Kröll (Trompeten, Flügelhorn), Sebastian Sager (Posaune, Baßtrompete) und Johann Baptist Schmuck (Posaunen, Alphorn) mitbringen. "Asphyxia war Ende der 60er bis in die 70er Jahre eine absolut gefragte Insider-Band und gewann 1970 den 1. Preis beim "Popfestival of Bavaria" im legendären "Blow Up" in München. Anläßlich der 1997 ins Leben gerufenen "BR-Kommissars-Benefizkonzerte“ wurde auch "Asphyxia" wieder aktiviert.

Michael Fitz präsentiert zusammen mit Wolfgang Lohmeier (Schlagwerk und Percussion), Martina Eisenreich (Violine) und Yvo Fischer (Baß) Auszüge aus seinem aktuellen und sehr erfolgreichen Programm „HOAM“, für das er auch in diesem Jahr bereits wieder zahlreiche neue Titel in bayerischer Mundart geschrieben hat. 

Udo Wachtveitl und seine „Gute Freunde lauter“ alias Michael Bauer (Piano, Keyboard), Andreas Koll (Susaphon), Erwin Rehling (Schlagzeug) sowie Sebastiano Tramontana (Posaune) stellen schließlich auf unschlagbar komödiantische Art und Weise unter Beweis, daß Musik auch einmal ganz anders verstanden werden kann. Nicht nur Udo Wachtveitls „Stausee der Begehrlichkeiten“  wird jedes Jahr aufs Neue von den Insidern heiß ersehnt!

Den gemeinsamen Part bestreiten Michael Fitz, Miro Nemec und Udo Wachtveitl wiederum mit Unterstützung von Christoph Weber am Klavier.

Zum ersten Mal wird der Erlös des diesjährigen Benefizkonzertes auf ausdrücklichen Wunsch der drei „Kommissare“ dem Förderverein „REFUGIO München e.V.“ zugute kommen. „REFUGIO München“ ist ein Beratungs- und Behandlungszentrum für Flüchtlinge und Folteropfer und betreut seit 1. Mai 1994 betroffene Personen aus rund 30 Herkunftsländern. Dabei stehen z.Zt. besonders Menschen aus dem Kosovo, aus Tschetschenien, dem Irak, dem Kongo und Afghanistan im Mittelpunkt der Bemühungen. Über „REFUGIO“ erfahren sie, die gefoltert und traumatisiert sind oder sich in einer psychischen Krise befinden, soziale und psychologische Beratung, Krisenintervention, Therapie in Form von Einzel-, Gruppen- und Familientherapie, Körper-, Atem-, Kunst- sowie Musiktherapie, ferner medizinische Diagnostik und Beratung. Dabei werden die Flüchtlinge in ihrer jeweiligen Muttersprache beraten. Zu „REFUGIO“ werden die Betroffenen von Sozialdiensten, Krankenhäusern, psychiatrischen Einrichtungen und Ärzten, Rechtsanwälten, Gerichten und dem Bundesamt für Anerkennung ausländischer Flüchtlinge überwiesen. Die meisten Klienten kommen aus München und den umliegenden Landkreisen; die Anmeldungen (mittlerweile aus ganz Bayern) haben steigende Tendenz. Zur Zeit betreut „REFUGIO“ allein über 650 Kinder. Wer den Förderverein über den Konzertbesuch hinaus finanziell unterstützen möchte, sollte sich folgendes Konto gut einprägen: 

Förderverein REFUGIO München e.V.,

Konto-Nr. 878800,

Bank für Sozialwirtschaft,

BLZ 700 205 00.

Übrigens: Die ARD verkürzt die Wartezeit bis zum Konzert am 22. Dezember mit einem neuen „Tatort“ der drei „Kommissare“ Michael Fitz, Miro Nemec und Udo Wachtveitl, denn: Am 26. November dreht sich um 20.15 Uhr alles um „Das verlorene Kind“. 

Karten für das Benefizkonzert sind im Vorverkauf zum Preis von 22.- € (an der Abendkasse 25.- €) über die "München Ticket GmbH", www.muenchen-ticket.de, Telefon 089 / 54818181 und Fax 089 / 54818154 sowie allen anderen, "München Ticket" angeschlossenen Vorverkaufsstellen erhältlich.

[image: image1.jpg]



